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Liebe Leserin, lieber Leser,

Pflanzenwässer – auch Hydrolate genannt – führen in der

Welt der ätherischen Öle noch immer ein Schattendasein.

Als Nebenprodukte, die bei der Destillation von ätheri-

schen Ölen entstehen, wird ihr Potenzial vielerorts verkannt

bzw. unterschätzt. Zu Unrecht, wie wir meinen. Deshalb

haben wir den Hydrolaten diesmal unser Titelthema ge-

widmet und laden Sie ein, mit uns auf Entdeckungsreise 

zu gehen. Sie erfahren, wie Sie Hydrolate hilfreich bei

Mensch und Tier anwenden können, aber auch, auf welche

Qualitätsmerkmale Sie achten müssen. Wenn Sie selbst

schon Erfahrungen mit Hydrolaten gesammelt haben, freu-

en wir uns über Ihren Bericht, den wir dann gerne in der

nächsten Ausgabe veröffentlichen!

Ein weiteres wichtiges Thema in diesem Heft ist d
ie 

Raumbeduftung. Die meisten naturreinen ätherischen Öle 

werden zur Wohnraumbeduftung auf den Markt gebracht. 

Was passiert, wenn in Schulen Duftsäulen aufgestellt wer-

den, zeigt eine interessante wissenschaftliche Studie zur

gezielten Beduftung von Klassenzimmern, die wir Ihnen

vorstellen möchten. 

Dennoch ist die Beduftung – zumal von öffentlichen –

Räumen nicht unumstritten. Der Beitrag „Raumbeduftung

mit ätherischen Ölen und warum diese wichtige Kultur-

leistung bedroht ist“ liefert uns neueste Erkenntnisse zu

einem brisanten Thema.  

Ein duftendes Lesevergnügen wünscht Ihnen

Ihr F·O·R·U·M-Team 

und

Klaus Dürbeck, 

1. Vorsitzender von

FORUM ESSENZIA e.V.

Ingeborg Stadelmann, 

2. Vorsitzende von

FORUM ESSENZIA e.V. 

Titelthema

Nach gut zwanzig Jahren Aromatherapie im deutschspra-

chigen Raum sind der Bekanntheitsgrad und insbesondere

die Einsatzmöglichkeiten der duftenden Pflanzenwässer

noch nicht sonderlich weit verbreitet. Woran liegt das?

Die Autorinnen gehen der Frage auf den Grund und wol-

len „Hydrolat-Neulingen” mit einer kleinen Auswahl der

wichtigsten klassischen Hydrolate und ihrer Anwendungs-

gebiete eine Einstiegshilfe bieten.

Einer der Gründe ist der wesentlich schwächere oder oft

sogar schlechtere Duft gegenüber dem entsprechenden

Ätherisch-Öl-Pendant: Beispielsweise riecht Lavendel hydro-

lat für die meisten Menschen eher unangenehm und erin-

nert kaum an Lavendel; Rosmarinwasser kann holzig-krau-

tig oder sogar muffig riechen. Weitere Gründe, warum die

„geheimen” heilenden Eigenschaften der Hydrolate ver-

kannt werden, sind vielfältig:

• Es gibt kaum wissenschaftliche Erkenntnisse über die

Heilwirkungen der einzelnen Hydrolate.

• Es gibt kaum Veröffentlichungen über die Zusammen-

setzung einzelner Hydrolate.

• Es gibt keine ausreichende deutschsprachige Literatur

über ihre Wirkungen.

• Die meisten Aromatherapeuten kennen nicht die Einsatz-

gebiete der Hydrolate.

• Kaum ein Dozent, kaum eine Dozentin lehrt ihre Zusam-

mensetzungen und Einsatzgebiete.

• Anders als bei Ätherisch-Öl-Kennern gibt es keine eini-

germaßen einheitliche Betrachtungsweise über die Quali-

tätsansprüche, die an Hydrolate zu stellen sind.

• Etliche Firmen und selbst Apotheken bieten destilliertes

Wasser, vermischt mit natürlichen oder gar synthetischen

ätherischen Ölen, als Hydrolate an, die jedoch andere Wir-

kungen aufweisen können.

• Die Produzenten müssen auf eine bessere Wasserquali-

tät achten (Mineraliengehalt, pH-Wert), wenn sie die

Hydrolate nach der Gewinnung von ätherischen Ölen ver-

kaufen möchten (führen sie die Destillation nur zur Gewin-

nung von ätherischen Ölen durch, können sie den dafür

benötigten Wasserdampf in einem separaten Gerät her-

stellen, bevor sie ihn durch das Pflanzenmaterial leiten,

und das Wasser muss nicht ganz so hochwertig sein, da es

ohnehin nach dem Prozess weggeschüttet wird).

• Die Ware Wasser ist sc
hwerer und voluminöser als äthe-

rische Öle, somit sind die Transportkosten um ein Vielfa-

ches höher.

• Hydrolate sind nicht annähernd so lange haltbar wie ihre

entsprechenden ätherischen Öle.

• Einige Hydrolate duften nicht so schön wie ihre Entspre-

chungen bei den ätherischen Ölen.

Rosenblüte (Rosa x Damascena)

Melisse (Melissa officinalis)     
 

Immortelle (Helichrysum italicum) 

Was ist ein Hydrolat?

Ein Hydrolat ist das Produkt einer Wasser- oder

Wasserdampfdestillation von Duft- oder Heilpflanzen,

bei der das Destillationswasser nach Anreicherung

mit wasserlöslichen Molekülen und Kondensation

von den ätherischen Ölen getrennt und aufgefangen

wird. Somit ergänzt ein Therapieansatz mit Hydro-

laten die Aromatherapie hervorragend, denn ätheri-

sche Öle enthalten die fettlöslichen Komponenten

der Duft- und Heilpflanzen.
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Die Kunst der Berührung

Baby- und Kindermassage

Die Aroma-Honigmassage

Ätherische Öle in der Psychotherapie

Wundmanagement mit ätherischen Ölen

Aromapflege: Borderline-Störungen

Ätherische Öle: von der Pflanze 

bis zur klinischen Anwendung

Aroma 
& Massage

Aroma 
& Massage
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Traditionelle Techniken und Methoden der Duftstoffherstellung

Qualitätskriterien bei fetten Pflanzenölen

Ergebnisse mikrobiologischer Untersuchungen von Pflanzenölen

Aromatherapie im Informationszeitalter

Aromatherapie im Hinblick auf die Gefahren der Gegenwart

Zwischen Esoterik und Arzneimittelrecht

Qualität von Anfang an.Qualität von Anfang an.


